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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Sauerampfer-Flur, Silbergras-Sauerampfer-Flur, Trespen-Sauerampfer-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13051

Das nach Norden, Osten und Süden zu einer vermoorten Niederung hin flach abfallende Gelände der sandig-kiesigen Grundmoräne wird, 
nordwestlich vom Sewekowsee gelegen, von einem Mosaik aus Magerrasenaspekten eingenommen. Dabei prägen Sauerampferfluren auf 
den mäßig trockenen mesotrophen kiesigen Sanden das Bild. Sie bilden in Vergesellschaftung mit Sandstrohblume bzw. Silbergras 
unterschiedliche Aspekte. Kleinflächig aber stetig führen Behaarte Trespe, Quecke, Honiggras und Ackerkratzdistel zur Ruderalisierung. Der 
Magerrasen besiedelt ehemalige Ackerflächen, die heute nicht mehr genutzt werden und brach liegen. Zum langfristigen Erhalt des 
Magerrasens wäre die periodische Beweidung durch Schafe am besten.
Großflächig begrenzt ruderalartenreiche Ackerbrache den Biotop.
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Helichrysum arenarium Rumex acetosa

Bromus hordeaceus Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens Hieracium pilosella
Trifolium campestre

Cirsium arvense Elymus arenarius Festuca ovina agg. Holcus lanatus


